
Starke Schneefälle behindern den Verkehr in Ostfrankreich
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Mittwoch, der 14. Dezember, war ein komplizierter Tag auf den Straßen in weiten Regionen
Frankreichs. Die Schneefälle waren zwar weniger stark als erwartet, aber 25 Departements
sind immer noch in Alarmbereitschaft. France 2 berichtet aus dem Osten des Landes.

Am Mittwoch, dem 14. Dezember, kam es auf der Autobahn A33 am Stadtrand von Nancy
(Meurthe-et-Moselle) zu 20 km Stau. Da zu dem Schnee auch noch Eis hinzugekommen war,
konnten die Lastwagen nicht mehr fahren, was den Verkehr komplett lahmlegte. Der
gesamte Nordosten Frankreichs ist mit einigen Zentimetern Schnee bedeckt. Höchste
Vorsicht ist unerlässlich, und es wird dringend empfohlen, sich wenn möglich nicht auf die
Straße zu begeben.

Schwieriger Verkehr auf den Nebenstraßen

„Ohne Schneereifen ist es gefährlich“, sagt ein Mann auf dem Sender France 2. Auch auf den
Nebenstraßen war der Verkehr kompliziert. In mehreren Departements, darunter auch im
Departement Moselle, wurde der Schultransport eingestellt. Es ist weiterhin Vorsicht geboten,
auch in den Gebieten, in denen es (noch) nicht geschneit hat.


